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Ende Oktober 2020 blickte die Weltpres-
se wieder einmal auf eines der großen 
Menschheitsrätsel: auf Nazca. Schlag-

zeilen wie „2000 Jahre alte Zeichnung einer 
riesigen Katze entdeckt“ [1] zeigen, dass die 
Weltkulturstätte in Peru bei weitem nicht er-
forscht ist und selbst Bodenzeichnungen mit 
37 Meter Länge bislang übersehen wurden. 
Allein in den letzten Jahren wurden annä-
hernd 100 figurative Geoglyphen gefunden, z. 
T. älter als die bislang bekannten.

Die Fragen bleiben brandaktuell: Welche 
indigene Kultur schuf als erste diese himmel-
weisenden Geoglyphen? Zu welchem Zweck 
wurden die großformatigen Bilder in den san-

digen Boden eingeprägt? Welche Religion 
oder Ideologie bestimmte die abstrakten Mus
ter? Wer planierte mit welchen Mittel ganze 
Bergkuppen? Weshalb an diesem Ort? [2]

Die Erich von Däniken-Stiftung hat sich in 
drei eigenen Projekten dieser Kulturlandschaft 
angenommen, um die tiefe Bedeutung dieses 
aufsehenerregenden Konzeptes zu erforschen. 
Während der Projekte Nazca I und II stießen 
die beauftragten Wissenschaftler auf seltsa-
me Anomalien in den Bereichen der Linien 
und Pisten. [3] Derzeit führt ein internationaler 
Projektverbund aus vier Universitäten seit 
Frühjahr 2020 im Rahmen von „Nazca III“ 
weitere spezifische Feldforschungen durch. 
Doch durch die Corona-Pandemie stehen die 
Organisatoren vor enormen Herausforderun-

gen, für die es keinen „Masterplan“ geben 
konnte. Dr. Kerstin Hartsch, „Head of Depart-
ment Ecology and Environment“ bei IPROcon-
sult Dresden, gelang es dennoch, die vielen 
unvorhergesehenen Klippen zu umschiffen 
(s. SZ 3/2020). [4]

Neue Planung
Nach Abschluss der Feldkampagne Mitte März 
2020 sollten eigentlich die umfangreichen 
Auswertungen in den Laboren beginnen. Die 
Schließung von Universitäten wegen des Co-
rona-Virus’ machten dem geplanten Ablauf 
indes einen Strich durch die Rechnung. Konn-
te noch im April von einer Auswertung in der 
zweiten Jahreshälfte 2020 und zwei abschlie-
ßenden kleineren Feldkampagnen Anfang 2021 
ausgegangen werden, steht inzwischen fest: 
der Zeitplan muss neu justiert werden. 

Projektleiterin Dr. Kerstin Hartsch fasst den 
derzeitigen Stand wie folgt zusammen:
•	 Laborative Arbeiten: „Alle universitären 

Labore sind nach wie vor geschlossen, wir 
müssen abwarten, wann es die Covid-Lage 
in Peru wieder ermöglicht, in den Laboren 
zu arbeiten. Unseren Kollegen ist seit Mo-
naten der Zugang in die Laboratorien unter-
sagt …“

•	 Probentransporte: „Nach mehrmonatiger 
kompletter Flugunterbrechung haben wir 
im September 2020 erste Proben mit recht 
aufwendiger Organisation nach Deutsch-
land transferieren können.“
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•	 Multispektralbefliegungen: „Die noch aus-
stehenden Multispektralbefliegungen wa-
ren eigentlich für September 2020 in einer 
2. nachgesetzten Feldkampagne geplant. 
Dies ist momentan völlig unmöglich; wir 
werden realistischerweise diese für den 
kommenden peruanischen Winter, also 
Juni/August 2021 planen müssen.“

•	 Genehmigung: „Wir haben im Kulturminis-
terium Perus bereits angefragt, die Geneh-
migung für die Arbeitsfortsetzung Covid-

bedingt verlängern zu können.“
•	 Ausreise-Zoll: „Bedingt durch die zum Teil 

verspätete und „abenteuerliche“ Ausreise 
unserer Kollegen aus Peru und die damit 
verbundenen, an den Grenzen nicht wie 
sonst erfolgten regulären Zollformalitäten, 
sind wir momentan dabei, mit dem perua-
nischen Zoll die hierzu noch offene geräte-
technische Ein- und Ausfuhr im Nachgang 
formal zu bestätigen, keine leichte Übung: 
very time consuming …“

Es heißt also, sich in Geduld zu üben und zu 
hoffen, dass die laborativen Arbeiten, ebenso 
die Exkursionen vor Ort im Verlauf des Jahres 
2021 zu Ende geführt werden können. Oder 
wie Dr. K. Hartsch schreibt: „Drücken wir uns 
die Daumen, dass wir bald wieder ‚normal‘ 
arbeiten können.“ Denn spannend bleibt die 
Erforschung der faszinierenden Zeichnungen 
und Pisten und „Projekt Nazca III“ allemal. 
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„Die EvD-Stiftung strebt danach, 
die großen Menschheitsrätsel zu 
erforschen. Deshalb unterstütze 
ich Erich von Däniken und seine 
Stiftung. Werden auch Sie ein 
‚Freund der Erich von Däniken-
Stiftung‘. Helfen Sie mit, ins 
Unbekannte vorzustoßen“.
Peter Fiebag (Schriftsteller) in Nazca.
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Auf ihrer Homepage berichtete im März 2020 die Hochschule für Technik 
und Wirtschaft, Dresden, über die Feldforschung in Nazca.

Pisten, Linien, Ikonographie: Nazca bleibt rätselhaft. � Foto: © Fiebag


